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Die  Angaben  zu  den  Sorten  beruhen  auf  Ergebnissen  der  offiziellen  Sortenversuche  und/oder  eigenen  Erfahrungen.  
Da Kartoffeln aber ein Naturprodukt sind, kann keine Haftung für die Angaben übernommen werden.

Anbauempfehlung:

Agria bevorzugt mittlere bis bessere Böden mit gleichmäßiger Wasser- und Nährstoffversorgung. 
Standorte, die zu Schorf neigen, sollten gemieden werden. Zur Förderung des Knollenansatzes  
empfiehlt sich eine frühe Beregnung. 

Besondere Hinweise:

Agria ist extrem keimruhig, daher das Pflanzgut vor dem Legen gut in Keimstimmung bringen.

Agria ist großfallend und besitzt nur einen niedrigen bis mittleren Knollenansatz. Legeabstand 
(75 cm-Reihe) zur Speiseproduktion 26-28 cm (~49.000 Pfl./ha), für die Produktion von Verarbei-
tungsware 30–32 cm (43.000 Pfl./ha). Aufgrund ihrer Ertragsstärke und dem engen Knollennest 
sollte Agria etwas tiefer abgelegt werden (1-2 cm). 

Agria besitzt ein hohes Nährstoffaneignungsvermögen. Sie benötigt ein geringeres N-Angebot 
als allgemein für diese Ertragsklasse benötigt wird. Ein zu hohes bzw. zu spätes Stickstoffangebot 
gefährdet die Verarbeitungs- und Lagerungsqualität! Die Bemessung der Nährstoffe K2O bzw. MgO 
sollte vom Verwendungszweck abhängig gemacht werden (Ziel: Verarbeitung = K2O und MgO 
verhalten, Speise = K2O und MgO erhöhen).

Die Blattgesundheit ist als überdurchschnittlich einzustufen. Aufgrund späterer Ertragsbildung 
sollten aber alle zur Verfügung stehenden Mittel, wie Vorkeimung bzw. Keimstimmung, Standort-
wahl, Pflanzrichtung u.a., zur Ertragssicherung genutzt werden.

Agria kann durch den niedrigen N-Bedarf, die hohe Blattgesundheit sowie die lange 
Keimruhe sehr umweltfreundlich produziert werden.
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